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FHEUTE

BRUNSBÜTTEL

Kindertennis für Drei- bis
Achtjährige, 10 Uhr, Tennis-
zentrum, Schmiedestraße

Jedermann-Rad-Wander-
gruppe, 14 Uhr, Markt

ÖFFNUNGSZEITEN

Freizeithallenbad und Sauna
10 bis 19 Uhr

FMORGEN

BRUNSBÜTTEL

Boulen am Freibad Ulitzhörn,
14.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Freizeithallenbad und Sauna
10 bis 19 Uhr

Treffen von
Brunsbüttel hilft

Brunsbüttel (mir) Der Ver-
ein Brunsbüttel hilft trifft sich
am kommenden Montag,
19. Oktober, um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum der Pauluskir-
che, Kautzstraße 11. Jeder Inte-
ressierte ist willkommen.

Musikschulen-Beitrag steigt doch nicht
Leiter Richard Ferret legt dem Bildungsausschuss Zahlen vor

Brunsbüttel (mir) Die Stadt
muss im kommenden Jahr of-
fenbar doch keinen höheren
Beitrag an den Verein Dith-
marscher Musikschule zah-
len. Leiter Richard Ferret
sprach während der Sitzung
des Bildungsausschusses
von einer leichten Kostensen-
kung um 800 Euro im Ver-
gleich zum Vorjahr, weil die
Zahl der Schüler in der
Schleusenstadt rückläufig ist.

Das hatte während der Sep-
tember-Sitzung noch alles an-
ders ausgesehen: Damals war
die Rede von 37 000 Euro und
steigenden Schülerzahlen. Da-
mit wäre der Jahresbeitrag für
die Dithmarscher Musikschule
um ein paar tausend Euro in die
Höhe geklettert. Der Ausschuss
hatte zwar nach einer langen
Debatte entschieden, Mitglied

zu bleiben und die höheren Kos-
ten zu tragen, wollte aber den-
noch besser über die Zahlen
und Aktivitäten der Musik-
schule in Brunsbüttel
aufgeklärt werden.
Aus diesem Grund
war Leiter Ri-
chard Ferret zur Sit-
zung am Mittwoch
ins Rathaus gekom-
men.

Grundlage für die
Berechnung des Bei-
trages der Städte und
Ämter sind Schüler-
zahlen und Einwoh-
nerzahlen der Stadt.
„Die Beitragsordnung
für 2016 liegt der
Stadt vor“, sagt Ferret. Am An-
fang des Jahres seien es 162
Schüler in Brunsbüttel gewe-
sen. Zusammen mit der Ein-
wohnerzahl aus diesem Zeit-

raum ergebe sich ein Beitrag
von 33 319 Euro. Diese Summe
sei im Vergleich zum Beitrag
2014 um knapp 800 Euro ge-

sunken.
Wilhelm Malerius

(SPD) schüttelt ver-
ständnislos den Kopf:
„Wie kommt die Ver-
waltung denn auf
37 000 Euro?“ Chris-
tian Funck versucht,
diese Unstimmigkeit
zu erklären: „Wir
sind von höheren
Einwohnerzahlen
Brunsbüttels ausge-
gangen als die Dith-
marscher Musik-
schule. Deshalb hat

die Verwaltung eine andere
Zahl errechnet.“ Zu diesem
Zeitpunkt habe die Beitrags-
ordnung der Musikschule noch
nicht vorgelegen. Verwirrung

über Verwirrung. Nun soll sich
der Hauptausschuss noch ein-
mal mit diesem Posten beschäf-
tigen, um den eingestellten Be-
trag im Haushalt 2016 zu sen-
ken.

Zurzeit hat die Musikschule
insgesamt 192 Schüler in
Brunsbüttel. „Diese Zahl ändert
sich im Laufe des Jahres immer
ein bisschen“, sagt Richard Fer-
ret. Für die Berechnung des Bei-
trags der Stadt gelte allerdings
der Stichtag am Anfang des
Jahres.

Die meisten Schüler der
Dithmarscher Musikschule
sind übrigens Gymnasiasten.
Für Geschwister-Kinder und
Hartz-IV-Empfänger gelten Er-
mäßigungen bis zu 50 Prozent.
„Über Bildungsgutscheine fi-
nanzieren bei uns kreisweit
rund 100 Kinder den Unter-
richt“, sagt Ferret.

Richard Ferret

Rahmenplan
obere Koogstraße

Brunsbüttel (mir) Mit dem
Rahmenplan zur oberen Koog-
straße, mit dem Städtebauför-
derungsprogramm für das Be-
amtenviertel und mit dem Pro-
jekt Speichervorhaben (Wind-
to-Gas-Anlage) beschäftigen
sich die Mitglieder des Bauaus-
schusses in ihrer nächsten Sit-
zung. Sie beginnt am kommen-
den Dienstag, 20. Oktober, um
18 Uhr im Rathaus.

Frauen-Treffen
fallen aus

Brunsbüttel (mir) Das
wöchentliche Treffen für
Ausländerfrauen macht
vom 19. Oktober bis zum
2. November Ferien. Das
nächste Treffen beginnt am
Montag, 9. November, um
14.30 Uhr im Familienzen-
trum/Kita Noahs Arche.

Wartezeiten in
den Schleusen

Brunsbüttel (mir) Weil die
Internetseite des Wasser- und
Schifffahrtsamtes (WSA)
Brunsbüttel überarbeitet wur-
de, ist die Internet-Darstellung
der aktuellen Wartezeiten für
die Schleusen in Brunsbüttel
und Kiel-Holtenau nunmehr
über folgenden Link zu errei-
chen: www.wsa-brunsbuet-
tel.wsv.de/Nord-Ostsee-Kanal/
Schleusen_neu/Schleusenanla-
ge_Brb/Schleusenverfuegbar-
keit/index.html.

Schulneubau: Jetzt geht’s los
Stadt feiert symbolischen Spatenstich mit Verwaltung, Politik, Lehrern und Schülern

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Trübes Niesel-
wetter. Die Sonne versteckt
sich hinter einer dichten Wol-
kendecke. Doch die Bruns-
bütteler, die sich am Bildungs-
zentrum mit bunten Luftbal-
lons in der Hand versammelt
haben, strahlen um die Wet-
te.

Kein Wunder: Nach einer
fast vierjährigen Planungszeit
nimmt Bürgermeister Stefan
Mohrdieck den offiziellen Spa-
tenstich für den Schulneubau
vor. Und dabei soll es nicht
bleiben. In der kommenden
Woche rollen die ersten Bau-
fahrzeuge an.

„Jetzt geht es los“, begrüßt
ein sichtlich gut gelaunter Ver-

waltungschef Stadtpolitiker,
Schulleiter, Vertreter der Ver-
waltung, Lehrer und rund 400
Schüler der Gemeinschafts-
schule, die den Festakt nicht
verpassen wollen. Schließlich
ist es ihre Schule, die innerhalb
von gut zwei Jahren hinter
dem Gebäude des Gymnasi-
ums hochgezogen wird. Rund
14 Millionen Euro investiert

die Stadt als
Schulträger
in das Vor-
haben, das
bis zum
Schluss um-
stritten ge-
blieben ist.
Ein finan-
zieller Kraft-
akt, keine
Frage. Eine
Nummer zu
groß für die
Stadt mit ih-
ren Finanz-
sorgen, sa-
gen die An-
hänger von
CDU und
FDP. Alter-
nativlos,
weil das
Schulgebäu-
de an der
Bojestraße
aus allen

Nähten platzt und veraltet ist,
sagen die anderen. Schließlich
haben die Bürger im Rahmen
einer Wahl Anfang des Jahres
entschieden: Die Stadt soll bau-
en.

„166 Pfähle werden in den
nächsten Monaten tief in den
Boden gerammt“, sagt Mohr-
dieck. Er freut sich, dass das
„größte und wichtigste Vorha-
ben der Stadt“ umgesetzt wird.
Ein Gebäude, in dem alle Ge-
meinschaftsschüler Platz ha-
ben, sachgerecht und modern –
mit offenen Lernzonen, ent-
sprechenden Fachräumen und
einer Mensa für die Schüler al-
ler weiterführenden Schulen.
Das Architektenbüro Petersen,
Pörksen und Partner aus Lü-
beck hat das Gebäude entwor-
fen. „Im Januar 2018 wollen
wir es an die Stadt übergeben“,
sagt Architekt Nils Dethlefs.
Als nächstes muss noch der Ab-
stellraum-Trakt des Hausmeis-
ters vom Bildungszentrum ab-
gerissen und der Bauzaun auf-
gestellt werden, dann starten
die Erdarbeiten. Im April soll
der Rohbau angepackt werden.
„Die neue Schule wird 6300
Quadratmeter groß“, so Deth-
lefs.

Noch jemand, der sich riesig
freut, ist Hans-Peter Stein, Lei-
ter der Gemeinschaftsschule:

„Ein toller Tag ist das heute.“
Seine Schüler sind es, die die
vielen bunten Luftballons mit-
gebracht haben. „Die unter-
schiedlichen Farben sollen
symbolisieren, wie wir das Ge-
bäude später nutzen – vielfäl-
tig.“ Stein habe immer fest da-
ran geglaubt, dass das Projekt
Realität wird.

Auf das Gymnasium kommt
nun in den nächsten Jahren
eine Menge Baulärm zu. „Ich
freue mich darauf“, versichert
Schulleiter Hans-Walter Thee.
Auch das Gymnasium wird
von dem neuen Gebäude profi-
tieren, weil seine Schüler die
Mensa nutzen dürfen. „Natür-
lich höre ich den Lärm noch-
mal so gerne, wenn der Bau un-
seres Fachtraktes im nächsten
Jahr losgeht“, sagt Thee.

Noch eine gute Nachricht
hat der Bürgermeister parat.
Voraussichtlich muss die
Stadt für den Schulneubau
doch nicht so hohe Kredite auf-
nehmen wie befürchtet. Die
Gewerbesteuerrückzahlung an
Vattenfall fällt geringer aus als
angenommen. „Wir müssen
dem Unternehmen ungefähr
15 Millionen Euro weniger er-
statten“, sagt Stefan Mohr-
dieck. Dieses eingesparte Geld
macht den Kraftakt doch um
einiges erträglicher.

Gemeinsam für den Schulneubau: Architekt Nils Dethlefs (von links), Bauausschussvorsitzender Michael Kunkowski, Schulleiter Hans-Peter Stein, Bürgermeis-
ter Stefan Mohrdieck, Bürgervorsteherin Karin Süfke und Bildungsausschussvorsitzende Sabine Mewes beim Spatenstich. Fotos: Reh

Schulleiter Hans-Peter Stein (links) schaut zu, während Schüler bunte Luftballons
verteilen – zur Feier des Tages.

Geburtstagskreis
mit Peter Marten

Brunsbüttel (mir) Pastor Pe-
ter Marten leitet den Geburts-
tagskreis, der am kommenden
Mittwoch, 21. Oktober, in der
Pauluskirche veranstaltet wird.
Beginn ist um 15 Uhr.

Historische
Gesprächsrunde
Brunsbüttel (mir) Der Ver-

ein für Brunsbütteler Geschich-
te veranstaltet die nächste His-
torische Gesprächsrunde am
Montag, 2. November, ab
18 Uhr im Mehrgenerationen-
haus/Haus der Jugend an der
Schulstraße. Neben regionalen
Themen geht im Rahmen der
Bundesland-Reihe hauptsäch-
lich um die Entstehung und
Entwicklung der Freien und
Hansestadt Hamburg. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.

Grünen-Treff
im Oktober

Brunsbüttel (mir) Der Orts-
verband Bündnis 90/Die Grü-
nen lädt zum nächsten Grünen-
Treff in das Café Zum Alten
Pastorat ein. Er beginnt am
kommenden Dienstag, 20. Ok-
tober, um 19 Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen aktuelle Bruns-
bütteler Themen. Interessierte
Gäste sind willkommen.


